
PENTING. Die Zahl 13 brachte dem
Starkbierfest der FFW Penting am
Samstag im Pfarrheim kein Glück. Die
13. Auflage des Derbleckens mit Bru-
der Michael endete mit Tränen, die
nicht vom Lachen herrührten. Denn
der Fastenprediger hielt seine letzte
Predigt: Aus – Schluss – vorbei. 200
Gäste erlebten die tiefsinnige und hu-
morvolle Fastenpredigt von Michael
Baumer mit. Stehend mit kräftigem
Applaus zollten sie ihm Anerkennung
und Respekt für seine wohl beste Fas-
tenpredigt der vergangenen 13 Jahre.

Den Spiegel vorhalten

Wie gewohnt marschierte Bruder Mi-
chael um 21.30 Uhr in das voll besetzte
Pfarrheim ein. Den bayerischen Defi-
liermarsch dazu spielte die „Blescher-
blosn“, die den Abendmit gemütlicher
bayerischer Musik begleitete. Organi-
sator und Vorsitzender der Freiwilli-
gen Feuerwehr Penting, Florian Meier,
sorgte wieder für einen reibungslosen
Ablauf des Starkbierfestes und begrüß-
te zahlreiche Ehrengäste.

Heuer hatte Michael Baumer den
großen Badspiegel von zu Hause mit-
gebracht und hielt ihn den Besuchern
vor. So machte er deutlich, wie Derble-
cken zu verstehen sei. Das bezeichne
im Bayerischen das kritische Spiegel-
Vorhalten gegenüber Personen des
öffentlichen Lebens. Im Redensar-
ten-Index heißt es dazu: „Jemanden
treffend und kritisch beschreiben;
jemandem sein Handeln begreif-
lich machen; jemandem zeigen,
wie er empfunden wird
oder wirklich ist.“ Das In-
ternetlexikon-Projekt Wi-
kipedia erklärt, dass „Der-

blecken“ vermutlich von „Zähne ble-
cken“ kommt. Die bayerische Traditi-
on gehe auf die Begrüßung der Gäste
durch den Wirt zurück, der mit den
im Ort kursierenden Geschichten und
Gerüchten bestens vertraut war. Hu-
morvoll habe er damit die Stammgäste
„aufegschossen“. Von den jeweiligen
„Opfern“ des Spotts sei erwartet wor-
den, dass sie esmit Humor nehmen; ei-
ne beleidigte Reaktion löse umso grö-
ßere Erheiterung bei den anderen Gäs-

ten aus.
Hätte das der Süllner Mich doch
im vergangenen Jahr schon er-

klärt, dann hätte er viel-
leicht nicht bei zwei
„Derbleckten“ antan-
zen müssen. Im „Pen-
tinger“, seiner Fas-
tenzeitung aus dem
kleinen Bergdorf Pen-

ting, wurden die Un-
mutsäußerungen dieser
„Betroffenen“ noch ein-
mal zum Thema. „Wir le-
ben in einem demokrati-

schen Land, in dem seit 70 Jahren kei-
ne Kriegshandlungen mehr stattge-
funden haben. Wir können Menschen
aus Krisengebieten Zuflucht gewäh-
ren, es geht uns gut, wir haben mehr
Essen als wir brauchen und können
das Geld mit vollen Händen rauswer-
fen – aber wir können keine Kritik
mehr vertragen“, hat Michael Baumer
auf die Titelseite geschrieben. Wenn
auf keine Missstände mehr hingewie-
sen werden dürfe, dann sei es an der
Zeit, aufzuhören, platzte die Bombe
und das Publikum war schockiert. Mit
Tränen beendete Bruder Michael seine
vorerst letzte Fastenpredigt mit dem
Wunsch „bleibt’s g’sund und schaut’s
af unser Heimat“.

Nicht fehlen durfte ganz zum
Schluss sein Kulttrinkspruch der ver-
gangenen Jahre, der wieder Lachsalven
auslöste: „S’Hemd verkotzt und
Hos’verschissen, vo gestern Abend nix
mehr wissen. D’Trepp’n aufe auf alle
vier – Rhanerbock –welch ein Bier“.

Zum Klatschen erhoben sich die
Zuhörer am Schluss der viel gelobten

Fastenpredigt und sagten: „Du kannst
nicht aufhören.“ Im schönsten bayeri-
schen Dialekt begrüßte Bruder Micha-
el heuer „im rebellischen Bergdorf in
Benting, des am Ortseingang no koan
Grostoi hod, so wia d’Neinburger seit
kurz’m“. Er habe ja schon des Öfteren
über das Sterben in der Neunburger
Innenstadt referiert. Dass man sich
aber freiwillig fürmehrere 10 000 Euro
selber einen Grabstein zu Lebzeiten
setzt, da gehöre schon viel Galgenhu-
mor dazu, kommentierte Baumer die
neue Gestaltung des Parkplatzes am
Plattenberg.

Natürlich fanden sich die Egelsrie-
der Großökonomen mehrmals im vor-
gehaltenen Spiegel wieder und Bruder
Michael fragte: „Warum haben Land-
wirte so große Nasenlöcher? Weil die
Luft nichts kostet.“ Auch Seebarn wur-
de dableckt und der Besuch des Bi-
schofs noch einmal humorvoll verar-
beitet. Lustig war auch der Umstand,
dass in Penting keine Kinder auf der
Straße zu sehen seien. Da müsse man
schon Insider sein undwissen, dass die
mit Taschenmesser und Gartenpflege-
geräten ihrer Eltern bewaffnet in der
„Gilgngass“ unterwegs sind. Heim-
kommen die Kinder erst, wenn die Ho-
sen so voll Dreck sei, dass sie von allei-
ne in der Ecke stehen können oder sie
der Hunger heimtreibe, weil die selbst
gedrehten Lehmspotzn aus der Hohl-
gasse beim Irlbacher nicht schmecken.

Kein Wechsel nach Seebarn geplant

Mit Text und Bild sind die Kinder im
Pentinger Untergrund in der letzten
Fastenzeitung des Süllner Michs ver-
ewigt. Die Fastenzeitung war heuer
kostenlos, aber nicht umsonst. Zweite
Bürgermeisterin Margit Reichl hat
beim Starkbierfest versprochen, ein
Exemplar für Bürgermeister Martin
Birner mitzunehmen, damit dessen
Mutter nicht wieder nach Penting fah-
ren muss, um eine Ausgabe zu erbet-
teln. Das spontane Angebot beim Sing-
spiel in Seebarn eine Rolle zu überneh-
men, lehnte Michael ab und sagte:
„Vielleicht mache ich ja irgendwann
wieder einmal eine Fastenpredigt für
das Starkbierfest in Penting.“ Und da
war noch der Versprecher „Fötus aus
der Asche“ statt Phönix. Servus Bruder
Michael, duwirst uns fehlen.
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VON HELGA PROBST

STARBIERFESTDer Pentinger
Fastenpredigermacht
Schluss, weil einige Der-
bleckte keine Kritik vertru-
gen. Neunburger „Grab-
stein“ aufs Korn genommen.

BruderMichael sagte „Servus“
Den bayerischen Defiliermarsch spielte zum Auftakt die „Blescherblosn“, die den Abend mit gemütlicher bayerischer Musik begleitete. Fotos: ghp

Bruder Michael hält sich für sein Publikum ein Hintertürchen offen.

Der FFW-Vorsitzende Flo-
rian Meier organisierte
das Starkbierfest.
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13. STARKBIERFEST

➤ Veranstalter: FFWPenting (federfüh-
rend Vorsitzender FlorianMeier)
➤ Ort: Pfarrheim Penting
➤ Fastenprediger: Bruder Michael (alias
Michael Baumer)

➤ Musikalische Umrahmung: „Ble-
scherblosn“mit bayerischer Musik
➤ Gäste: 200 Besucher
➤ Starkbierlieferant: Rhanerbrauerei
Rhan (ghp)
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POGGERSDORF. Das Hallen-Dressurtur-
nier des Schwarzachtaler Reit- und
Fahrvereines findet am 1. und 2. April
auf der Reitanlage Kollerhof in Pog-
gersdorf statt. Es finden ab 7 Uhr mor-
gens den ganzen Tag Wettbewerbe
und Prüfungen statt. Die Klasse rei-
chen vom einfachen Reiterwettbe-
werb über Jungpferdeprüfungen bis
zur L-Dressur. Zuschauer sind an bei-
den Tagen willkommen, für das leibli-
cheWohl ist bestens gesorgt.

Reitturnier in
Poggersdorf

NEUNBURG. Wenn, wie in den vergan-
genen Wochen, die Feuerwehr zu
Schwelbränden in Neunburg gerufen
wird oder es bei großen Feuerereignis-
sen notwendig wird – ohne Atem-
schutzschutzgeräte geht in der heuti-
gen Zeit bei den Feuerwehren wäh-
rend Brandeinsätzen nichts mehr. Die
Einsatzkräfte werden mit Atemluft
versorgt, sie werden geschützt vor gif-
tigem Brandrauch und es wird den
Einsatzkräften ermöglicht, in bren-
nende Bereiche vorzugehen, um Men-
schen, Tiere und Sachwerte zu retten.

Die Feuerwehrleute, die buchstäb-
lich in die Flammen gehen, sind zwar
durch moderne Einsatzkleidung gut
geschützt, aber es lauern dennoch
noch Gefahren bei diesen Einsätzen.
Es kann zu Fehlfunktionen des Atem-
schutzgerätes kommen, oder der
Atemschutzgeräteträger wird selbst
ohnmächtig oder wird beim Vorgehen
in brennende Räume durch herabfal-
lende Teile verletzt.

Um auf diese Situationen richtig re-
agieren zu können, wird bei allen Trai-
ningseinheiten sehr stark auf Sicher-
heit, aber auch auf einsatztaktische
Maßnahmen geachtet. Beim alljährli-
chen Atemschutzwettbewerb werden
diese Kenntnisse abgefragt und müs-
sen vor den Augen erfahrener Prüfer
auch in der Praxis und in der Theorie
bewiesenwerden.

Beim Atemschutzleistungsbewerb
in Hemau erreichten zwei Trupps der
FFW Neunburg Silber und Bronze.
Fünf Stationen waren dabei zu bewäl-
tigen. Angefangen von der Geräteauf-
nahme, einer Personenrettung aus
dem Keller, einer Brandbekämpfung
im 2. Obergeschoss eines Gebäudes,
dem anschließenden Flaschenwechsel
mit Gerätekunde, sowie einer ab-
schließenden theoretischen Prüfung
bestehend aus 50 Fragen. Durch den
sehr realitätsnahen Aufbau des Be-
werbs, war diese Übungsstrecke her-
vorragend zur Weiterbildung der ein-
gesetzten Atemschutzträger geeignet.

Das Abzeichen in Silber erreichten
Jürgen Reißer und Stefan Mehltreter.
Bronze erhielten Florian Guha und
Florian Ferstl.

Silber und
Bronze
FEUERWEHRZwei Trupps der
FFWwaren bei Atemschutz-
wettbewerb erfolgreich.

Die erfolgreichen Wehrmänner der
FFWNeunburg Foto: Schmid
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